
Vorchristliche Bestattungssitten
und die Entstehung des Märtyrerkultes in Ägypten

Von TITHEOFRIED BAUMEISTER

In der Vıta Anton1u1 des Athanasıus findet sıch eine Stelle, die auf die
Märtyrerverehrung ın AÄgypten Bezug nımmt1. Athanasius beschreibt eiınen
agyptischen Brauch, MIt dem Man hervorragende Verstorbene un besonders
Märtyrer ehren dachte. Und ZWAar legte INa  w die Leiber der Verstorbenen
aut bettähnliche Gestelle un behielt S1e iın den Wohnungen, A SEALE S1e iın
der Erde beizusetzen. Dem Ausstellen der Leiber gıingen Z7wel Praktiken
VOTFraus: das Umhbhüllen des Leichnams MIt Leinentüchern un: das VANTELV,
das Schmidt als einen Akt der Mumuifizıerung gedeutet hat Tatsächlich
kommt das Wort TAON ın AÄgypten ın der Bedeutung „Mumıie“ VOT Eınen
weılteren 1nweIıls bietet die saıdısche Übersetzung der Vıta Antonıii, die
dieser Stelle VONTELV MIt dem Wort WOC wiedergi1bt, das ach Auskunft
VO  e Crum heißt PICDAaICc COI DSC for burial4. Spiegelberg übersetzt
C: den Körper durch Balsamieren un Einwickeln ZUr Bestattung herrichten
Man mumif!1zierte also den Körper des Toten, W1e CS M natürlıch ISt, wenn
INa  S iıhn 1m Haus behielt, umwiıckelte ıh mıt Leinentüchern der Bınden
un legte ıhn auf eın bettähnliches Gestell 1mM Wohnhaus. Auf diese Weıse
wollte INa  z besonders geschätzte Tote, VOr allem die Märtyrer, ehren.

: Antonıus hatte sıch ach dem Zeugnis des Athanasıus diese Sıtte
gewandt®, Allerdings gilt CS gCHNAUCFK zuzusehen. Nıcht die konservierende
Behandlung eınes Toten un das Umwickeln MmMIt Leinentüchern finden selıne
Mißbilligung, sondern allein die Praxıs:; den Leichnam aut einem Gestell 1MmM
Haus aufzubewahren, ıh 1n der Erde beizusetzen. Von dem Begräbnisdes Antonius berichtet Athanasıus, da{fß Z7zwel Vertraute des Mönchsvatersdessen Leib entsprechend seinem Wıllen ıIn die Erde versenkten. Vorher aber
übten S1e Leichnam die Praxıs des VOANTELV AQus, das 1er iıcht

Athan., Vıta nton1ı1 (PG 26, 968 (a 969 OL ALYÜNTLOL TA TOV TEAÄEUTOVTOV
ONOVÖCLOV OOLATA, %OL WOAALOTO. T(WOV >  v WOAQTUVOQWV, OLAOUOL WEV VOANTELV ILCLL NEOL-EAÄLOOELV OVOVLOLG' WY) XOUNTELV Ö ©  v VNV, IN _-  n OXLWUNOÖLOV TLÜEVAL, XCLL QMUÄOTTELVEVÖOV NO EQUTOLG' VOLWLCOVTEG EV S  > TLUOV TOUG ANEAVOVTAG.Schmidt, Eın altchristliches Mumiuienetikett, nebst Bemerkungen über das Begräbnis-der Kopten, 1ın ZAS (1894) y 1er

Preisigke, Wörterbuch der griechischen Papyrusurkunden I8 Berlin 582
Crum, Coptic Dictionary Oxtord 120

Spiegelberg, Koptisches Handwörterbuch (He?delberg 45, Anm
Athan., Vıt Ant. 90 (969
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anderes als der vorher besprochenen Stelle bedeuten kann, un: umwickel-
ten den KöOrper MIt Leinentüchern ‘

Die beiden Mönche die Anton1ıus begruben, handelten vorbildlichem
Gehorsam iıne mumiıhzierende Behandlung des Leichnams hatte oftensıicht-
lıch nıchts Anstölßiges sıch Antonıus lehnte CS alleın 1b da{fß die KOrper
der Verstorbenen autf Gestellen Wohnhäusern aufbewahrt wurden Zur
Begründung SGGT Ansıcht VerWI1Cs auftf die Bestattungen des Alten un
Neuen TLestaments® Er bediente sıch CIN1SCI Argumente, die manchen
altkırchlichen Schriftstellern ZWZI] gedient hatten, die Feuerbestattung ab-
zulehnen? {)a Antonı1us türchtete INa  =) werde auch seCeiINeCcN Leichnam ach
Art des agyptischen Brauches ehren wollen, ZOS sıch als den 'Tod nahen
fühlte VO  3 den Mönchen zurück Den beiden Vertrauten, die be] ıhm bleiben
durften, gebot Schweıigen ber den Ort SC1INECS Begräbnisses 10 Athanasıus
beschreibt AÄAntonius als jemanden, der Maärtyrer geworden WAAaTe Er
sieht der Askese des Mönchsvaters vollgültigen „Martyrıumersatz
S1e 1ST CI unblutiges Martyrıum 11 Es 1ST daher verständlich wenn Antonıus
damıt rechnen mufßste INa  - werde nach seinem 'Tod SCINCM Leichnam EiNE Art
der Verehrung entgegenbringen, WIC SIC be1 Märtyrern üblich War

eıtere Auskunft ber die Märtyrerverehrung ZUr Zeit des Athanasıus
jefert SIn koptisches Fragment das der Herausgeber Lefort dem 41 (Oster-
festhbrief des alexandrıiniıschen Bischofs VO Jahr 2369 ZUSCWICSCH hat Der
Vertasser wendet sıch die Märtyrerverehrung der Meletjaner un
beschreibt polemischer Zuspitzung ıhre Praktiken Wortlich Sagt

„Denn die KöOörper der Martyrer, die würdiıg gekämpft haben, bergen S1IC

nıcht der Erde, sondern Sils machen sıch daran, S1C auf Bahren und Holz-
Ebd (972 KAxXELVOL,; AOLNTOV, %OÜa ÖEÖOOMXEV ‚UTOLC EVTOÄGG, ÜVOWOVTES %L

ELÄLEOVTEG, EXQUWOV UJLO N OWLA
Ebd (969

Rush, Death and Burial ı Christian Antıquity (Washington The
Catholic Universıity of merıica Studies ı Christian Antıquity 14 247/53

10 Athan Vıt Ant 91 (969 972 Auch Pachomius bıttet unbekannter Stelle
begraben werden eın Schüler Theodor gräbt daher nachts nach dem Begräbnis den eich-
1a wieder AUS und bestattet ıh: 1L1ULE ıhm und CIN1ISCIL Vertrauten bekannten Stelle

Th Lefort Pachom1i1 sahıdice (Louvaın SC 99/1 02
11 1/7 nach dem VO!  3 Letfort S7 en Text, der 110e frühe Kompilation dar-

stellt Französıische Übersetzung ders Les Vr COPTECS de Pachöme de SCS

SUÜU!‘  D TIraduction trancalse (Louvaın Bibliotheque du Museon
51 14/8 ÜAhnlich beim 'Tod Theodors ebd 7929 f vgl teidle, Der heilige Abt Theodor
VO!  ; Tabennesı, rbe und Auftrag (1968) 91/103 hier 100 f und Veilleux, La
lıturgie ans le cenobitisme pachömien quatrıeme siecle (Roma Stud Ansel-

275 Anm (hält die Stelle tür e literaris:  e Transposıition)
Athan Vıt Ant 46/7 (909 912 Vgl Malone The Monk and the

Martyr Antonıuus Magnus Eremita 356—-1956 (Roma Stud Anselmiana 38
201/28 bes

19 Nach Hlıeronymus, Vıta Hılarıonis 741 Oct 523 De Buck) wollte
Pergamıius, Ca reicher Mann, den Leichnam des Heılıgen auf SC111 Landgut bringen lassen,

ıhm Ehren 1N€e Kirche errichten
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gestelle legen, damıt JENEC die es wünschen S1C anschauen S1e tun das ZWAar
dem Anscheıin nach Ehren der Märtyrer, Wıiırklıchkeit aber 1ST dıe Sache
ECINE Schande

In der Fortführung der Polemik wirft Athanasıus den Meletianern VOTL
die Leiber, die S1Ee verehren, VO  ; katholischen Friedhöten gestohlen haben
Für die VO ıhm gewünschte Beisetzung der Toten der Erde führt WIC

der Vıta Anton1u1 die alt- und neutestamentliche Tradıtion 1158 Feld
Dıe Meletianer, JENEC ach dem Ende der diokletianıschen Verfolgung

aufstrebende Gruppe von Gefolgsleuten des Meletius VO  - Lykopolis un:
Gegnern des alexandrınischen Bischofs 1 verstanden sıch nach dem Zeugnis
des Epiphanıus VO Salamıs als Kırche der Märtyrer 15 Das Bedürfnis, An-
hänger NNCN, scheint Geneigtheıt für volkstümliche Bräuche
geführt haben 16 Es WAaic daher durchaus denkbar dafß die Meletianer
die ersten die Märtyrer der VO  w} Athanasıus abgelehnten Weıse
verehrten Di1e Tatsache jedoch da{fß der alexandrinische Patrıarch iıhrer Art
der Märtyrerverehrung Ostertestbrief wıdmete dafß der be1i
ıhnen gepflegte Brauch CIN1SC Anziıehungskraft auch auf solche Christen AaUuUS-
bte die Lreu ergeben Dıie Vıta Anton1iu1 aßt zumındest nıcht
erkennen, daß der VO  } Antonıius abgelehnte Brauch alleın meletianıschen
reıisen üblich War Dıie Bemühungen des Athanasıus konnten ıcht verhin-
dern, daß siıch die volkstümliche Sıtte ausbreitete In der arabisch geschrie-
benen mıiıttelalterlichen Beschreibung der Kırchen un Klöster Ägyptens des
Ab Sialıh wırd berichtet da{fß Kloster VO  —$ Ab Sırrı die Leiber des

Theodor un des Bischofs Rufus auf hölzernen Gestell der Altar-
kammer aufbewahrt wurden Im Jahr 19192 konnte Johann Georg Herzog

Sachsen auf seiner „Streitzüge durch die Kırchen un: Klöster
Ägyptens“ beobachten, da{flß der Mıchaelskapelle des Makarıusklosters

13 Athan Ep pasch 41 ©  O 150 23/8 Lefort) Vgl die eutsche Übersetzung
VO  3 Merendino, Ostertestbriefe des Apa Athanasios Aus dem Koptischen übersetzt und
erläutert (Düsseldor 114

Über die Anfänge des meletianischen Streits Kettler, Der melıtianısche Streit
Ägypten, ZN 35 155/93

15 Nach Epiph., Pan 68, 5 (GCS 373 143, Sı  rieben S1e ihre Kirchen
EXXANOLO WOOQTVOOV.

Vgl Dölger, Klingeln, Tanz un: Händeklatschen Gottesdienst der christ-
lichen Melıitianer Ägypten Antike und Christentum (Münster 245/65

Auch Gottesdienst sSELIzZIE sıch das ZUEerSst be1 den Meletianern gepflegte volkstüm-
ıche Element durch vgl Quasten, Musıik und Gesang den Kulten der heidnischen
Antıke und christlichen Frühzeit (Münster Liturgiegeschichtliche Quellen und For-
schungen 25

The Churches and Monasterıies of Egypt and sSsOMe Neighbouring Countries, {Ir1ı-
buted Ab Salıh the Armenıian, translated ftrom the orıgınal Arabic by Evetts,
wıth added by Butler Oxford 1895, reprinted 247 Nach Graf, Ge-
schichte der christlichen arabıschen Literatur 11 (Citta del Vatıiıcano Studı C  > Test1
133, 338/40 1200 Über Bischof Ruftus vgl Garıtte, Rufus, eveque de Sotep sc5s5
mmentaıres des Evangiles, Le Museon (1956) bes
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Wadı Natrun die 1ın eınem Schrank autbewahrten vertrockneten Leichen
VO  — sechzehn Patriarchen, ohl Mönchsvätern, gezeigt wurden 19

Eın lebendiges Biıld VO  w dieser orm der Märtyrerverehrung vermıiıttelt
das Martyrıum des Pırow un des Athom z0 Dıie beiden Brüder stoßen be1
eiınem Besuch iın Pelusiıum auf Soldaten, dıe den Leichnam des Martyrers
Anwa 1Ns W asser werten sollen. Gegen eın Präsent gelıngt 65 ıhnen, den
Leichnam des Mäartyrers auszulösen. Sıe balsamıeren den Körper Ver-
wendung wohlriechender Essenzen ein un bringen ıh ach Tasempoti in
ıhr Haus. Es wırd ZW ar nıcht ZESART, da{ß s1e ıh OFrt auf eın Gestell legen.
Doch 1St eben das Dıie Legende Sagı 1Ur Zanz allgemein, da{fß
Pırow un Athom den KOrper ın ıhr Haus bringen Z

Der Osterfestbrief des Athanasıus D4 un eine VO Lefort übersetzte
ede des Schenute ?* lassen weıtere Bräuche des Märtyrerkultes WwW1e€e Inkuba-
t1on un Orakelbefragung erkennen. Darauf soll 1er ıcht eingegangen WEeEeI-

den Wohl aber MU: och geklärt werden, woher dıe christlichen Agypter
die Anregungen für dıe beschriebene orm ihrer Märtyrerverehrung bezogen.

Die Mumifızıerung 1St alter agyptischer Brauch, den weder der Hellenismus
och das frühe agyptische Christentum verdrängt haben zo Athanasıus bıl-
lıgte, Ww1e WIr gesehen haben, eıne Mumuifızıerung, der die Erdbestattung
tolgte. Palladıus berichtet iın der Hıstor1ia Lausı1aca, da{ß dıe Nonnen des VO  e

Pachomius gegründeten Klosters 1ın Tabennesi iıhre Toten einbalsamierten a
Augustinus kannte die Mumifızıerung als Sıtte der agyptischen Christen 27

Johann Georg Herzog Sachsen, Streifzüge durch dıe Kirchen und Klöster Ägyp-
tens (Leipzıg

2() Hyvernat, Les des MAartyrs de l’Egypte tires des manuscrIits COPTeS de Ia
Bibliotheque Vatıcane du Musee Borgıa. Texte P traduction francalse WGC 1Intro-
duction commentaıres (Parıs 1886/7) 135/73

1 Zur Lage des Dortes Amelıneayu, LA geographie de l’Egypte l’epoque
OP (Barıs 1893 415

Hyvernat (Anm. 20) 13507
Vgl Athanase. Lettres festales pastorales Copte traduites Par 1L:=Th Lefort

(Louvaın SCO S 45/8 ach der Übersetzung lassen sıch diıe SCO 150
zusammenhängend publizierten Textstücke ermitteln.

AT Lefort, La chasse au reliques des MAartyrs Egypte 1V siecle, 1n  *
La Nouvelle lio (1954) 225/30 Saıidischer Text be] Zoega, Catalogus codicum COD-
t1corum manuscriptorurn qu1 1ın Museo Borgiano Velitris adservantur (Nachdruck Leipz1g

25 Knapper Bericht be1 A. Hermann, Art Einbalsamierung, mM® RAC I 798/821
Umfassend ıntormiıeren Smuith Dawson, Egyptian Mummıuıies (London

A. Lucas AAan ncıent Egyptian Materials and Industries% London
270/326

26 Pallad., Hıst Laus. 33 (96, 3 Butler) COLV OUV TEAÄEUTNON NOuO0VEVOG,
TAHLAOOAOOL QÜTNV AL NAOVEVOL PEQOVOL %CL TLÜECOL NAOC INV ÖX ÜNV TOU NOTALOV *
NEQAUOAVTEG ÖE OL QÖEAMOL WETO NOQÜLELOV, WETO. D LOV %OL “ÄOÖOV EAQLÖN, WETO. WOAUO-
ÖLOLC MEQOUVOLV QÜTYV ELG TO NEOOV, ÜVANTOVTEC ELG TIa —  ÖL WVNWOTO.

Aegyptiu CISO sol; credunt resurrectionem, qu1a diligenter CUrant cadavera INOT-

LUOTUM.. Morem enım habent Ss1iccare COrPDOTr«a quası eddere Gabbaras VOCAant
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Der Brauch überdauerte die Jahrtausende; die Methoden un Praktiken
der Mumuifızıerung anderten sich Laufe der Zeıt Das cQhristliche Agypten
WAar weıthın ein Land So darf AS nıcht verwundern, da{fß auch dıe Art
der Mumuifızıerung VO  S dieser Armut Zeugnis ablegt da{ß oft 1Ur mehr dıe
Intention deutlich wiırd den Leichnam konservieren, ohne da{ß In  — VO

Erfolg der gewählten Miıttel sprechen könnte?8 Be1 der Ausgrabung des
Klosters des Epiphanius Theben (6 f Jh tand INa  =} eiINE Begräbnisstelle
MIt Leichen dıe durch einzeln verschnürte Leinentücher, 7zwıschen die INa  }

Wacholderbeeren un Salz hatte, Art Wıckelmumie hergerich-
er worden Wınlock diese Behandlung der Leichen
”a 1G  1N1ISCCENSEC of ANCICENT mummiıfıcatıon whiıch had but lıttle eftect DIC-
SCr V1INS the body“ »0 Größere Sorgfalt dıe alteren Mumıien be1
Karära ausgegrabenen, fast überwiegend christlichen Gräberfeldes Aaus dem

Jh Neben den altesten, völlig mumıiıfıziıerten, teilweise Holz- un
Tonsärgen bestatteten Leichen fanden sich Tucher gewickelte Kopf
durch CIn Gestell Aaus Palmblattrippen oder Holz geschützte Leichname un:
schlief(ßlich solche dıe eintach MTL farbig bestickten Totenhemden bekleidet

Selbst Bischöfe SOrgten sıch iıhre Mumuifızıerung Um 600 gab der
oberägyptische Bıschof Abraham VO  3 Hermonthis autf Ostrakon An-
WC1ISUNSCH für die Beschaftung der Z Mumuifızıerung notwendigen Bänder
un Tücher In sEINCIMIM TLestament das als Papyrus erhalten 1ST beauftragte
sCINEN Erben Vıktor, sıch Mumifıziıerung, das Totenmahl un dıe
Totengedenktage kümmern 31

Athanasıus billıgte die Mumifızıerung, der C1iNEC Erdbestattung folgte Se1in
Kampf galt dem Brauch mumı141zierte Tote auf Gestelle legen un den
Aausern belassen i1ne solche Sıtte hatte sıch hellenistischer un LOTIN1-

scher Zeıt herausgebildet Diodor Siculus berichtet da{ß viele Ägypter dıe
Körper iıhrer Vortahren kostbaren Zimmern be] sıch behielten un das

Ergo secundum .OS, Qqu1ı naturae ubi salva SUNT Conditori1,
CC mortalıibus sensibus subtrahuntur, solı Aegyptiu ene credunt Su.  10nNem INOT-

LUOTUM SUOTUM, alıorum VerÖo Christianorum SPCS aNnguSsStO est? Aug Sermo 261 (PL
Aus der Wendung „alıorum Christianorum wiırd Banz klar, da{fß Augustinus

christliche Ägypter gedacht hat
2 Zum Begräbnıiswesen der Kopten siehe Schmidt (Anm Schmitz,

Das TLotenwesen der Kopten, ZÄS 65 (1930) 1/25 Hermann (Anm 25),
Krause, Art Ägypten, Reallexikon ZUT byzantinischen Kunst (Stuttgart 1966

hier Angesıchts der Fülle des Materials 1ST dıe Beschränkung auf CIN1SC Be1-
spiele gerechtfertigt

Wrinlock Crum, The Monastery ot Epiphanius Thebes (New ork
48 vgl plate y< ><B|

30 Abel, Archaeologischer Bericht ber die Hauptgrabung 1914 Kariära — Ranke,
Koptische Friedhöte be1 Karära und der Amontempel Scheschonks be1 e] Hıbe Berlin-
Leipzıg

51 Krause, Apa Abraham VO  3 Hermonthis. Eın oberägyptischer Bischof 600
(phil Dıss Berlin 91 II 37234
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außerordentliche Vergnuügen hatten, s1€e als ıhre Zeıtgenossen betrachten ö2
eıtere Zeugnisse tür dıesen Brauch bıeten Cicero, Sextus Empiricus un
Lukıan von Samosata 33 Mıiıt dieser Art der Autfbewahrung der Mumıien wırd
6S zusammenhängen, da{fßs INan ohl dem Einflufß der römischen DPor-
trätkunst in der Fortentwicklung der alteren anthropoıden Sarge dıie Kopf-
partıe durch Stuckmasken un: 1ın die Bandage eingebundene Porträttateln
möglıchst lebensecht gestaltete 3, Diese Mumıien wurden auf Bahren gelegt
oder aufrechtstehend 1n 505 Schranksärgen, deren Vorderseıte sıch ganz oder
teilweıse öffnen lıefß, autbewahrt. Solche Schranksärge sınd erhalten (It 1a,
1b) ebenso auch Bahren AUS$S römischer Zeıt, auf denen aller Wahr-
scheinlichkeit nach dıe mumiıf1zierten Toten Jagen, solange INa  > S1e 1in den
Privathäusern belie{fß ( 1C) 3

Die 1mM hellenistischen un römischen Agypten gebräuchliche Autbewah-
rung der möglichst lebensecht mumiıfızierten Toten in den Aausern sSetLzZte
einen gewıssen Reichtum VOTaAauUusS. Es 1St verständlıiıch, da{ß mMan in dieser Sıtte
eine den Toten ehrende Auszeichnung sah, die Christen SCrn den Glaubens-
helden, den Martyrern, zuteıl werden ließen. Dıie agyptische Maärtyrer-
verehrung bestätigt die Ansıcht, daß der Märtyrerkult VO  $ seınem Ur-
Sprungs her ein gesteigerter Totenkult ıST un das Märtyrergedächtnis „eIn aus
dem Rahmen des Alltags gehobenes Totengedächtnis“ 37

Diodor I’ D, (: 154, Vogel): ÖLO %CL nOoAkhoL TOV AÄLYURTLOV EV OLXNUOAOL
TOAÄUTEÄEOL QUÄHTTOVTEG Ta GOULATA TOOV MOOYOVOV, XOAT OWLV 0000 TOUG VEVEOLG
NOAACLS TNC SOAUTOV VEVEOEWG NOOTETEAEUTNKOTAG, (WDOTE  en SUOÜOTOV Tn WEYEUN %CL TAC
NEQLOX.AG TOV OOWÄTONV, STL ÖE TOUC TNG OWEWS XAOAXTNOAS ÖQWLEVOUG NO00Ö0E0V WUXO-
YOYLOV NADEXETVAL XOVANEO UVLBERLOKOTOG TOLC VEWUEVOLG. Vgl auch Z (1'56,

3 Cicero, TIusc. dısp. N 108 225 Z Pohlenz) Sed quıd singulorum opınıones
anımadvertam, natıonum VAarı0s EITOTES perspicere CU liceat? condiunt Aegyptu OrtuOoSs

E0OS SETrVAanNntL domı;
Sext EmpDp., Pyrrh D 2726 (194, 15/7 Mutschmann-Mau): ALyYOTLOL ÖE IO EVTEOC

EEEAOVTEG TOAOLXEUVOVOLV QUTOUG XCLL GUV EQUTOLG UNEO YNS EXOVOLV.
Lucıan., De luctu Z (ILL, 1/7/0Ö Jacobitz): TAGC TAHAS TOAOLXEVEL ÖE AÄLYUNTLOG

0ÜTOC WEV VE AEYO 8’10  ä\ ENOAVAS TOV VEXOOV SUVÖELNVOV %CL EUWNOTNV ENOLNOOATO"
NOAAOKLG Ös XCLL ÖEOWEVO® XONWLATOV Ü vÖöQL AÄLYUTTLO SAUOE INV ÜNOQLOV E  Z  EVEXUOOV
ÜÖEADOS A NATNO CV XOaLO® YEVOLEVOG.

34 Parlasca, Mumuienporträts und verwandte Denkmiäler (Wıesbaden 126
335 Vgl auch Erman, Dıiıe Religion der Ägypter. Ihr Werden und Vergehen 1n vier

Jahrtausenden (Berlin-Leipzig 412, Abb 176
36 Needler, An Egyptian Funerary Bed of the Roman Period 1n the Royal ntarıo

Museum (Toronto Ausführliches Verzeichnis der Aegypt. Altertümer und G1ps-
abgüsse? Berlın 358/60 mMIt Abb 71 (Inv. 12708) chmidt, Sarkofager, Mumuie-
kıster, Mumiehylstre det Gamle Aegypten. Typologısk Artlas med Indledning (Koben-
havn AA Abb 270 Vgl auch Morenz, Anubis mi1t dem Schlüssel, In Wiıiıssftl. eıt-
schr. Karl-Marx-Universität Leipzıg Gesellschafts- u sprachwissftl. Reihe 1)

mMI1It Abb
37 Dölger, IL Der heilige Fisch 1n den antıken Religionen und 1m hrı-

STteNLUmM (Münster 568


